
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schneekanone (von Lex Braun, Beat Rüst, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Schneekanone&oldid=100080)

Schneekanonen werden vor allem im  eingesetzt. Nicht immer fällt

genug natürlicher Schnee zum richtigen . Mit der Hilfe von

Schneekanonen kann man fast sichergehen, dass genug Schnee auf den

 liegt, wenn man ihn braucht. Viele Skigebiete beschneien ihre

Pisten am Anfang des  selbst dann, wenn bereits viel Naturschnee

liegt. Der  lässt sich nämlich viel fester zusammenpressen und so

wird die Piste härter und schmilzt langsamer. Auch kann man 

anlegen. Dank Schneekanonen kann man sogar in einigen Hallen Skifahren. In einer

 ist es immer schön kalt und so kann man dort das ganze Jahr über

auf Kunstschnee Wintersport treiben.

Mittlerweile gibt es alleine in den  tausende von Schneekanonen.

Diese verbrauchen eine ganze Menge an elektrischem Strom und .

Das Wasser wird oft aus Bächen entnommen. Teilweise werden auch künstliche

 hoch oben in den Bergen angelegt. In diesen sogenannten

Speicherteichen wird das ganze Jahr über  gesammelt. So kann

man es zur Beschneiung nutzen. Auch müssen Gräben gebaggert werden, um die

 zu verlegen. Schneekanonen laufen vor allem nachts, wenn keine

Touristen am  unterwegs sind. Durch ihren Lärm kann die Nachtruhe

einiger Tiere gestört werden.

 bringen also auch etliche Nachteile mit sich, vor allem für die

Umwelt. Für den  und den Wintersport sind sie aber eine große Hilfe.

Durch den Klimawandel wird es wahrscheinlich in den meisten 

weniger Schnee geben. Viele glauben, dass Schneekanonen dann besonders wichtig sein

werden. Doch auch sie können nur dann  erzeugen, wenn es kalt

genug dazu ist.


